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Ursprung und Erprobung

• Erprobt vom Nordverbund (Berlin, Bremen,  Hamburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, 
Schleswig-Holstein) im Rahmen  des Programms

• Zwischen 2001 und 2003 an 40 Projektschulen erprobt 
und weiterentwickelt

• Hier in der Region im Rahmen von ABBEO bis Ende  
2007 an den Projektschulen „implementiert“
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Inhalt, Aufbau und Varianten

• DIN A 4-Ordner mit vier Registerblättern und 
zugehörigen Einlageseiten

• Als individuelle Lose-Blatt-Sammlung zu ergänzen und zu 
erweitern (Anpassung an die Schule)

• Neu seit Mai 2009: ein einheitlicher Pass für alle 
Schüler/innen

• Kann beim Ritterbach Verlag für ca. 5,96€ zzgl. Versand 
erworben oder aus dem Internet herunter geladen 
werden 

Stiftung Weiterbildung, 
19.01.2010
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Der Berufswahlpass…

…unterstützt die Schülerinnen und Schüler bei ihrer 
individuellen Lernplanung.

…fördert strukturiertes Lernen und Reflektieren.

…unterstützt die selbst gesteuerte berufliche 
Orientierung der Schülerinnen und Schüler.

…dient der Dokumentation der Teilnahme an 
berufsrelevanten Maßnahmen und Projekten.

…ist Anlass für Schulen, ihr Berufsorientierungskonzept 
zu überprüfen und zu ergänzen.

Stiftung Weiterbildung, 
19.01.2010
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Die Inhalte im Einzelnen

Teil 1:

Angebote zur Berufsorientierung

Teil 2:

Mein Weg zur Berufswahl

Teil 3:

Dokumentation

Teil 4:

Hilfen zur Lebensplanung

Stiftung Weiterbildung, 
19.01.2010
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Angebote zur Berufsorientierung

1.1 Wer macht was bei der Berufsorientierung?

1.2 Angebote meiner Schule

1.3 Angebote von Unternehmen und Institutionen

1.4 Angebote der Agentur für Arbeit

1.5 Angebote für Jungen oder Mädchen

Stiftung Weiterbildung, 
19.01.2010
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Mein Weg zur Berufswahl

2.1 Mein persönliches Profil
• Bestimmung von Stärken und Fähigkeiten 
• Klärung von Interessen und Zielen
• Erstellen eines persönlichen Kompetenzprofils (Selbst-

und Fremdeinschätzungen)

2.2 Meine Lernplanung
• Ermitteln von beruflichen Anforderungsprofilen und der 

Vergleich mit dem persönlichen Profil
• Lernplanung, Lernschritte, Lernvereinbarung

2.3 Meine Übergangsschritte
• Checkliste

Stiftung Weiterbildung, 
19.01.2010
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Dokumentation

3.1. Mein Berufswahlpass für den Start in den Beruf

Übersicht über alle Aktivitäten auf einer Seite

3.2. Von mir erstellte Unterlagen und Selbstbewertungen

Selbstbewertungen, Profile, Dokumentation Sprachkenntnisse, 
Bewerbungsunterlagen

3.3 Von mir erworbene Bescheinigungen

Betriebserkundungen, Praktika, Seminare, Auslandsaufenthalte, 
Fremdsprachenkenntnisse, Ferienjobs, Workshops, 
Ferienakademie, Computerführerschein, Streitschlichter, VHS-
Kurse, Jugendarbeit, sportliche Leistungen, …)

Stiftung Weiterbildung, 
19.01.2010
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Hilfen zur Lebensplanung

4.1 Meine Unterlagen

4.2 Meine Wohnung

4.3 Auskommen mit dem Einkommen

4.4 Meine Versicherungen

4.5 Ämter

Stiftung Weiterbildung, 
19.01.2010
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Was nutzt der Berufswahlpass Schüler/innen?

• Informationen und Transparenz über die Angebote zur 
Berufsorientierung

• Förderung von selbst gesteuertem Lernen und der 
eigenverantwortlichen Klärung von Interessen, Stärken und Zielen

• Unterstützung bei der strukturierten Planung von 
Orientierungsschritten

• Wahrnehmung der Bedeutung der individuellen Lernleistungen der 
schulisch und außerschulisch erworbenen Kompetenzen für den 
Übergang in das Berufsleben

• Dokumentation des Prozesscharakters der Berufsorientierung

• Sammlung und Dokumentation der für den Übergang in den Beruf 
relevanten Unterlagen

Stiftung Weiterbildung, 
19.01.2010
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Was nutzt der Berufswahlpass Lehrkräften?

• Bewusstsein für Berufsorientierung als fächerübergreifende 
und fächerverbindende Aufgabe an der Schule wächst (Wir 
sind alle verantwortlich)

• Vereinzelte Aktivitäten werden zu einem Konzept der 
Förderung gebündelt

• Die Rolle der Lehrkräfte als Lernberater wird gefördert

• Einfluss des Faches auf die individuelle Entwicklung von 
Stärken, Fähigkeiten und Kompetenzen wird verdeutlicht

• Bereiche außerhalb des Unterrichtes kommen ins Blickfeld

Stiftung Weiterbildung, 
19.01.2010
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Was nutzt der Berufswahlpass Eltern?

• Ausführliche Information über das 
Berufsorientierungskonzept der Schule 

• Anlass und Hilfe, die Zusammenarbeit mit der Schule zu 
strukturieren

• Gesprächsgrundlage für Elternsprechtage
• Anlass für Gespräche zwischen Eltern und ihren Kindern 

über persönliche Entwicklungsschritte, Interessen und Ziele
• Eltern lernen Antworten ihrer Kinder auf wichtige Fragen 

kennen
• Unterstützung der Kinder durch Rückmeldungen 

(Fremdeinschätzung, Brief an die Kinder über ihre Stärken) 
und Beratung

Stiftung Weiterbildung, 
19.01.2010
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Was nutzt der Berufswahlpass Berufsberater/innen?

• Gezieltere und nachhaltigere Beratung

• Der Berufswahlpass enthält entscheidungsrelevante 

Informationen

• Orientierungsschritte können kontrolliert werden, um die 

Beratung darauf zu beziehen

• Die Ergebnisse der Beratung können im Berufswahlpass 

festgehalten werden

• Abstimmung zwischen Berufsberatung und Lehrkräften 

kann qualitativ verbessert werden

Stiftung Weiterbildung, 
19.01.2010
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Was nutzt der Berufswahlpass Betrieben?

• Der Betrieb als Kooperationspartner der Schule kann seinen 
Beitrag im Rahmen des Gesamtkonzepts einordnen.

• Der Prozess der Berufsorientierung wird transparent 
gemacht.

• Information über Entwicklung und Breite der Kompetenzen

• Bescheinigungen und Zertifikate bieten zusätzliche 
Entscheidungsgrundlagen

• Erste Schritte einer Personalentwicklung durch die 
Dokumentation im Berufswahlpass

Stiftung Weiterbildung, 
19.01.2010
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